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Amtliches. 

Berlin, 10. Juni. Der Regierungsbaumeiſter Vesper in 
8 iſt zum Telegraphen⸗Ingenieur im Reichs⸗Poſtamt ernannt 

orden. 

Der König hat den Militär⸗Intendantur⸗Rath Dornbach vom 
XV. Armee Korps zum Geheimen Kriegsrath und vortragenden 
Rath im Kriegs⸗Miniſterium und den Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor 
Plaue vom I. Armeekorps * Militär⸗Intendantur⸗Rath ernannt. 

Der König hat genehmigt, daß der Ober⸗Landesgerichtsrath 
Maske zu Hamm in gleicher Amtseigenſchaft an das Ober⸗Landes⸗ 
gericht in Naumburg a. S. und der Ober⸗Landesgerichtsrath Kieß⸗ 
ling in Hamm in gleicher Amtseigenſchaft an das Ober⸗Landes⸗ 

ericht in Breslau verſetzt werde ferner den Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Opdenhoff in Hamm zum Präſidenten des Landgerichts in 
Bochum, den Landgerichts⸗Rath Stock in Berlin zum Kammer⸗ 
erichts⸗Rath, den Staatsanwalt Hoppe in Berlin zum Direktor 
bel dem Landgericht I daſelbſt, den Landgerichtsrath Wiethaus in 
Sanen zum Landgerſchts⸗Direktor in Dortmund, den Gerichts⸗ 

ſſeſſor Behr in Berlin zum Amtsrichter in Wittenberge, den Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Dr. Drabert in Berlin zum Amtsrichter in Wuſter⸗ 
baufen a. D., den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Caspar in Königsberg 
zum Staatsanwalt daſelbſt, die Gerichts⸗Aſſeſſoren Augar in Lieb⸗ 
ſtadt zum Amtsrichter in Rhein, Jüttner in Glatz zum Amtsrich⸗ 
ter in Prausnitz, Oertel in Magdeburg zum Amtsrichter in Roßla, 
Engelhardt in Nieheim zum Amtsrichter in Kirchhundem, Schülgen 
in Köln zum Amtsrichter in Wipperfürth und Scholl in Zell a. d. 
Moſel zum Amtsrichter daſelbſt ernannt. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Juni. In der Sozialdemokratie 

finden gegenwärtig ohne einen augenblicklichen Anlaß Er⸗ 
örterungen über das Verhalten der Partei bei künftigen 
Reichstagsſtichwahlen ſtatt. Die liberalen Parteien werden 
gut thun, dieſe Erörterungen nicht unbeachtet zu laſſen. Wir 
rekapituliren kurz die bisherige Diskuſſion. Den Anfang 
machte eine Parteiverſammlung im 5. Berliner Reichstags⸗ 
wahlkreiſe. Hier wurde eine Reſolution beſchloſſen, die in 
zwei Theile zerfiel. Der erſte Theil enthielt eine Kritik der 
freiſinnigen Partei, der man Abfall von der Demokratie 
vorwarf, wodurch die alte, von Marx gegebene Direktive, die 
bürgerliche Demokratie behufs einer Abkürzung der Entwickelung 
zu unterſtützen, für die Zukunft von ſelbſt in Wegfall komme. 
Der zweite Theil wünſcht, die Geſammtpartei möge den 
Grundſatz adoptiren, daß künftig Kandidaten einer anderen 
Partei in Stichwahlen nur dann unterſtützt werden ſollen, wenn ſie 
für ein Achtſtundengeſetz zu ſtimmen ſich verpflichten. Nach dem 
„Vorwärts“ wurde in getrennter Abſtimmung der erſte Theil 
der Reſolution einſtimmig, der zweite mit reichlich Zweidrittel⸗ 
majorität angenommen. 
beſtehende Minderheit verlangte Stimmenthaltung bei Stich⸗ 
wahlen. Eine andere Stellung nahm eine Parteiverſammlung 
im 6. Berliner Wahlkreiſe an. Sie verwarf die ganze, im 5. Wahl⸗ 
kreiſe angenommene Reſolution, alſo auch den erſten Theil, ſodaß ſie 
anſcheinend die bisherige Haltung der Partei (Unterſtützung der 
Freiſinnigen) billigt. Der „Vorwärts“ hat es nicht für gut 
befunden, den Beſchluß dieſer Verſammlung im Wortlaut zu 
veröffentlichen. Dem Beſchluß war übrigens keine Berathung 
vorausgegangen, da er nicht als ſelbſtändiger Punkt auf der 
Tages ordnung geſtanden hatte. Geſtern fand nun endlich 
eine Parteiverſammlung für alle Berliner Wahlkreiſe ſtatt, 
in welcher die Frage wieder berührt wurde. Eine eingegangene 
Reſolution mißbilligte den Beſchluß im 5. Wahlkreiſe und ver⸗ 
langte ſtrenge Stimmenthaltung bei Stichwahlen. Der anwe⸗ 
ſende Abg. Singer trat dieſer Reſolution grundſätzlich bei, 
war aber der Anſicht, daß die Frage allein vor den Partei⸗ 
tag gehöre. Hierauf wurde die Reſolution zurückgezogen. 
— Licht ein Geſetz, wie nach der „Allg. Fleiſcherztg.“ 
mitgetheilt war, ſondern eine Verordnung über die Sonn⸗ 
tagsruhe wird vor dem Inkrafttreten derſelben am 1. Juli 
veröffentlicht werden. Die geſetzlichen Beſtimmungen, welche 
die Grundlage bilden, ſind in der Novelle zur Gewerbeordnung 
enthalten. 

— In Sachen der Säbel⸗Affaire in Koblenz, bei 
welcher Lieutenant v. Saliſch vom 28. Infanterie⸗Regiment 
den Kaufmann Weimann erſtochen hat, liegt der „Freiſ. Ztg.“ 
ein intereſſantes Schreiben des Schwagers des Lieutenants 
v. Saliſch eines Herrn Ulrich v. Kaphengſt in Storkow bei 
Degow in Pommern vor, in welchem die Mutter des Lieute⸗ 
nants v. Saliſch der Mutter des erſtochenen Kaufmanns Wei⸗ 
mann als Entſchädigung eine einmalige Abfindungs⸗ 
ſumme von 100 Mark anbietet als Beitrag zu den Be⸗ 
gräbnißkoſten. In dem Schreiben wird die Wittwe Weimann 
gebeten, über den Lieutenant v. Saliſch nicht zu hart zu 
urtheilen. Er habe nicht anders handeln dürfen und 
habe von ſeiner Waffe Gebrauch machen müſſen. Daß der 
Tod des Kaufmanns Weimann in Folge der Verwundung ein⸗ 
trat, ſei Gottes Schickung geweſen. i 

Zu dieſer ganzen leidigen Angelegenheit bemerkt die 
„Volksztg.“ noch Folgendes: 


Die anſcheinend aus Unabhängigen 


Wir verſtehen es Wide dr wenn die niedrige Bemeſſung 
der Strafen dem beleidigten Rechtsgefühl der Bevölkerung keine 
ausreichende Genugthuung giebt, und wir wiederholen, was wir 
erſt jüngſt an anderer Stelle ausgeſprochen; wenn der mit Leibes⸗ 
und Lebensgefahr für die Bevölkerung verbundene Mißbrauch 
des Säbels von Seiten „ſchneidiger“ Offiziere und Mannſchaften 
nicht mit den allerſtrengſten Strafen belegt wird, ſo iſt 
für die Rubrik „Säbel-Affairen“, die für das Militär ebenſo 
ſchmachvoll wie für das Bürgerthum demüthigend ſind, in der 
Tagespreſſe kein Ende abzuſehen. Ein überaus charattexiſtiſcher 
Umſtand bei der panzen 1 Affaire iſt es, daß nach der Blutthat 
ein gewiſſer Ulrich von Kaphengſt der Mutter des Erſtochenen als 
„Schmerzensgeld“ bezw. „einmalige Abfindung“ eine Summe von 
— 100 Mark anbot! Es braucht wohl nicht erſt geſagt zu werden, 
wie Frau Weimann dleſem noblen Anerbieten, das auf die Ge⸗ 
ſinnung unſerer Edelſten wieder einmal ein unſchätzbares Licht 
wirft, ie das 

— Wie das „Berl. T.“ meldet, hat der Kultusminiſter eine 
Abänderung der Kontrakte angeordnet, die jeder in ein 
Lehrerſeminar aufgenommene Zögling unterzeichnen muß, 
wenn er nicht Schulgeld zahlen und auf jegliche Unterſtützung 
Verzicht leiſten will. Bisher mußte ſich der Seminariſt verpflichten, 
nach Abgang von der Anſtalt drei Jahre der Regierung zur Ver⸗ 
fügung zu ſtehen, reſp. die ihm angewieſene Stelle ſo lange zu 
verwalten. Nun hat der Miniſter es für gut befunden, aus den 
drei Jabren fünf zu machen. — In Lehrerkreiſen dürfte man 
von dieſer Verfügung wenig erbaut ſein. 

— Einer Depeſche aus Dar⸗es⸗Salaam zufolge iſt dort am 
8. Juni der Leiter des Colonialamts des deutſchen Reiches, 
. Dr. Kayſer, der den Poſtdampfer „Kaiſer“ anfangs 
dieſes Monats in Tanga verlaſſen hatte, um dort mit dem Gouver⸗ 
neur Frhrn. v. Soden zuſammenzutreffen, mit ſeiner Gemahlin in 
beſter Geſundheit eingetroffen. 

— Die Verhaftung Ahlwardts iſt erfolgt auf Be 
ſchluß des erſten Strafſenats des Kammergerichts, nachdem 
der Unterſuchungsrichter und die Strafkammer den betr. Antrag 
der Staatsanwaltſchaft abgelehnt hatten. Beſtimmend für dieſen 
Beſchluß war in erſter Linie nach dem „Kl. Journ.“ die Er⸗ 
wägung, daß der gegen Löwe erhobene Vorwurf des Landes⸗ 
verraths eine ſo ſchwere Beleidigung enthalte, daß mit Rückſicht 
auf die zu erwartende hohe Strafe Fluchtverdacht als vorliegend 
erachtet werden müſſe. 


Militäriſches. 


Perſonal veränderungen im V. Armeekorps: Rittmeiſter 
v. Arnim vom Regiment der Gardes du Corps unter Ent⸗ 
bindung von dem Kommando als Adjutant bei der 10. Diviſion 
zum Eskadr.⸗Chef ernannt. 


Köln, 10. Juni. Der „Köln. Ztg.“ zufolge iſt Generallieutenant 
v. Laue, Kommandant von Metz, zu den Offizieren von der 
Armee verſetzt worden. Generalmajor Patrunky, Kommandeur 
der 27, Infanterie⸗Brigade in Düſſeldorf, iſt zum Kommandanten 
von Metz ernannt worden. 


Vermiſchte s. 


Aus der Reichshauptſtadt. Ein ſozialdemokra⸗ 
tiſches Scherbengericht wurde geſtern Abend Andreas⸗ 
ſtraße 23 über die Stadtverordneten Tutzauer, Höhne und 
Sabor abgehalten, weil dieſelben an dem Begräbniß Forcken⸗ 
beck's mit der Amtskette Theil genommen. Die Genannten haben, 
wie in der e mitgetheilt wurde, ihr Mandat bereits 
am Mittwoch Abend in einer gemeinſchaftlichen Sitzung der ſozial⸗ 
demokratiſchen Stadtverordneten- Fraktion und der Vertrauens⸗ 
männer niedergelegt, und zwar u. A. auf den Rath des Herrn 
Singer. Von den geweſenen Stadtverordneten waren anweſend 
Höhne und Sabor. Letzterer erklärte, daß ſie allerdings einen 

ehler, aber keinen Prinzipienverſtoß begangen hätten. Es ſei 

itte, einem hervorragenden Kommunalbeamten das letzte Geleit 
zu geben; dies ſei auch ſchon früher Seitens der Sozialdemokraten 
geſchehen, und zwar bei den Begräbniſſen des Kämmerer Runge 
und des Stadtverordneten-Vorſteher Straßmann. Mehrere 
Redner ſprechen ſich ſehr mißbilligend über das Verhalten 
der drei Stadtverordneten aus und der Schneider Timm, jetzt 
verantwortlicher Redakteur der „Vollstribüne“, meint, man hätte 
Herrn von Forckenbeck lieber einen Fluch ins Grab 
nachſenden ſollen. Stadtverordneter Singer ſteht auf 
demſelben Standpunkt. Herr von Fordenbedihabe ſchon 
als Präſident des Reichstags partetiich gegen die ſozialdemokratiſchen 
Abgeordneten gehandelt, was ſein konſervativer Nachfolger nicht 
gethan. Einem der „Volksztg.“ zugegangenen Bericht entnehmen 
wir noch Folgendes: Inzwiſchen war eine ſehr unklar gefaßte 
Reſolution eingelaufen, welche verlangte, daß die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Vertreter ſich in Zutunft prinzipiell von „derartigen 
Demonſtrationen“ fernzuhalten hätten. Nach einer längeren Rede 
des Schuhmachers Metzner gegen dieſe Reſolution wurde diejelbe 
mit ſchwacher Mehrheit abgelehnt. (Aus einem Winkel des Saales 
wurde dies Reſultat mit dem Ruf: „Hammelheerde!“ begrüßt.) 
Eine weitere Reſolution, welche gegen den Beſchluß einer Volls⸗ 
verſammlung im 5. Berliner Reichstagswahlkreiſe, bei Stichwahlen 
für ſolche Gegner zu ſtimmen, die den Achtſtundentag gutheißen, ge⸗ 
richtet war, wurde zurückgezogen, nachdem Herr Singer erklärt 
atte, daß er mit dem Inhalt derſelben einverſtanden ſei, es aber 

ache des Parteitages bleiben müſſe, über ſolche Fragen zu ent⸗ 
ſcheiden. Die unqualifizirbaren Angriffe des Herrn Singer gegen 
Forckenbeck, meint die „Freiſ. Ztg.“ mit Recht, verdienen eine ernſt⸗ 
hafte Widerlegung nicht. Dieſelben richten ſich von ſelbſt. 

Der Pionter⸗Hauptmann a. D. und Ingenieur Im mecken⸗ 
berg, welcher ſich vielfach um die Genehmigung zum Bau von 
Tiefbahnen mit elettriſchem Betriebe in Berlin bemüht hat, be⸗ 
abſichtigt nunmehr, um den Beweis der Ausführbarkeit und Zweck⸗ 
mäßigleit ſeines Unternehmens nachzuweiſen, eine Probe⸗Tief⸗ 
bahnſtrecke unterhalb der Spree, entweder in der Nähe 
der Unterbaumbrücke, in der Verlängerung der Charlottenſtraße, 


in der Nähe des Reichstagsgebäudes oder in der Verlängerung 
der Altongerſtraße zu erbauen und hat die Genehmigung des Ma⸗ 
giſtrats dazu nachgeſucht. = 

Seit einigen Tagen wird im Nordosten der Stadt ein 
thatkräftiges Vorgehen der Polizei gegen die Zuhälter be- 
merkt. Zahlreiche Feſtnahmen ſind erfolgt. Es werden ſowohl 
Abends Streifen in der Linien⸗ und Schönhauſerſtraße ſowie deren 
Seitengaſſen abgehalten, als auch viele Zuhälter aus ihren Woh⸗ 
nungen in jener Gegend herausgeholt. Die Veranlaſſung zu dieſen 
neuen Maßregeln dürften Beſchwerden der Anwohner des Nord⸗ 
oſtviertels ſein. 


Lokales. 


Poſen, den 11. Juni. 

br. Unglücksfall. Der bekannte, hierſelbſt St. Martin- 
ſtraße Nr. 36 wohnende blinde Pianiſt Krug iſt geſtern Nach⸗ 
mittag beim Ueberſchreiten des Fortifikations⸗Geleiſes in der 
Glacisſtraße vor dem Berlinerthor gefallen und hat ſich den 
rechten Unterſchenkel gebrochen, ſodaß er in die hieſige Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt gebracht werden mußte. 

* Feuer. Heute Vormittag 8 ¼ Uhr war Waſſerſtraße Nr. 14 
in der Dachetage die Balkenlage und Schaaldecke durch den Koch⸗ 
heerd der dort eingerichteten Waſchküche in Brand gerathen. Von 
der alarmirten Feuerwehr wurde der Brand mit einer kleinen 
Handſpritze bald gelöſcht. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
ein Mann wegen Bettelns. — Beſchlagnahmt wurden auf 
dem geſtrigen Fleiſchmarkt 20 Kilogramm verdorbenes Rindfleiſch; 
daſſelbe wurde baldigſt vernichtet. — Zum polizeilichen 
Aufbewahrungsort von Hendewerk mußte geſtern ein 
herrenlos in der Breitenſtraße ſtehendes zweiſpänniges Fuhrwerk 
geſchafft werden. — Gefunden wurde am 6. d. M. auf dem 
Zentralbahnhofe eine Kugelzange. 

Da gemeine Ehrenzeichen in Gold iſt dem Schulzen 
und Ortsſteuererheber Bengſch zu Mokritz im Kreiſe Birnbaum 
verliehen worden. 


Wollmärkte. 

W. Poſen, 11. Juni. Zu dem morgen offiziell be⸗ 
ginnenden Wollmarkt treffen ſeit heute früh reichliche Zufuhren 
ein und dürften dieſelben bis heute Mittag die Höhe von 
10 000 Zentner erreicht haben. In Folge des günſtigen Ver⸗ 
laufs des Breslauer Wollmarktes herrſcht momentan eine feſte 
Tendenz, jedoch fanden bis jetzt keine Abſchlüſſe ſtatt, nur 
von Schmutzwollen wurden kleine Partien à 44 bis 46 M. 
gehandelt. Die ſtändigen Fabrikanten und Großhändler fehlen 
noch, werden jedoch im Laufe des heutigen Tages erwartet. 
Die Wäſche iſt durchweg gut, dagegen ſtellt ſich das Schur⸗ 
gewicht über fünf Prozent geringer heraus. 

Breslau, 11. Juni, Vormittags 8 / Uhr. [O ri⸗ 

inal⸗Telegramm der „Poſ. Ztg.“]! Der offizielle 

ollmarkt iſt vollſtändig beendet. Geſtern Abend und heute 
früh entwickelte ſich ein regeres Lagergeſchäft bei einiger Preis⸗ 
beſſerung. 


Handel und Verkehr. 
N x ehe 10. Juni. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
. Juni. 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 


berechne. Mark 995 667 000 Abn. 2445000 
2) Beit. an ee la . 28 872 000 Zun 240 000 
3) do. Noten anderer Banken 9 669 000 Bun 74.000 
4) do. an Wedhjeln . . . = 505 268 000 Abn. 20 607 000 
5) do. an Lombardforderung.⸗ 101 690 000 Abn 679 000 
6) do. an Effekten 7 310 000 Zun 000 

do. an ſonſtigen Aktiven 90 ſſt 32 975 000 Abn 17.000 

aſſiva. 

8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert. 
9) der Reſervefonds = 30 000 000 unverändert. 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 913 374 000 Abn. 14 649 000 
11) der Br t. tägl. fälligen 

Berbindlichkeiten . . = 608 573 000 Abn 8 570 000 


12) die ſonſtigen Paſſiva l. = 3 282 000 Zun. 112 000 

In dem obigen Ausweis kommt das Anziehen des Zinsſatzes 
und der etwas größere Geldbedarf noch nicht zum Ausdruck. Der 
Geldüberfluß iſt ſogar noch ziemlich bedeutend, und beide Anlage⸗ 
konten haben um 21 286 000 M. abge nommen, während die um⸗ 
laufenden Noten ſich um 14649900 M. vermindert haben. Die 
Ueberdeckung der Noten iſt um 12 514000 M. auf 120 834000 M. 
geſtiegen, während ſich im vorigen Jahre die Ueberdeckung nur 
auf 31 392 000 M. belief und im % re 1890 ſogar 11557000 M. 
unbedeckt blieben. Die ſteuerfreie Notenreſerve berechnet ſich ſomit 
auf Mark 412 951 000. 


Tandwirthſchaſtliches. 


— Mikroorganismen zur Bekämpfung der Feldmaus⸗ 
plage. Der Gedanke, die kleinſten Lebeweſen, welche dem Menſchen 
nicht nur in Form vieler Krankheiten Schaden bringen, ſondern 
die in tauſendfacher Weiſe ihm in einer Weiſe nützen, daß der 
Schaden leicht aufgewogen wird, auch zur Vertilgung der dem 
Menſchen ſchädlichen Thiere zu benutzen, tft nicht neu. Wir be⸗ 
richteten exit kürzlich von Verſuchen zur Vertilgung von Malkäfer⸗ 
engerlingen, die zu Hoffnungen bderechtl en. Auch zur Bekämpfung 
der dem Landwirth und der ganzen Volkswirthſchaft ſo überaus 
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nachtheiligen Feldmäuſe wollte man fie ſchon ſeit längerer Zeit 
heranziehen, ſo z. B. durch Verbreitung des Favuspilzes. Es 
ſcheiterten dieſe Verſuche aber an der Gefahr, daß die erkrankten 
Mäuſe die Krankheit auf Wild, Vieh und Menſchen übertragen 
könnten. Mehr Ausſicht auf Anwendbarkeit ſcheint der von Prof. 
F. Löffler in Greifswald, der auch den echten Diphtheritis⸗Bazillus 
aufgefunden bat. entdeckte Typhus⸗Bazillus der Mäuſe zu haben, 
denn die bisherigen Verſuche von Löffler haben ergeben, daß 
Katzen, Ratten, verſchiedene Singvögel, Tauben, Hühner, Meer⸗ 
ſchweinchen und verſchiedene Hausſäugethiere mit genanntem Ba⸗ 
zillus verſetztes Futter längere Zeit aufnehmen können, ohne zu 
erkrankten. Bewähren ſich dieſe Verſuche, jo wäre der Landwirth⸗ 
ſchaft ein ungeheurer Dienſt gethan, alle Giftmittel, welche die Feld⸗ 
mäuſe nie völlig, wohl aber ihre natürlichen Feinde, die Raub⸗ 
vegel und Raubſäugethiere, faſt ſämmtlich vernichten, wären über⸗ 


ig. e k. 
— Billige Stickſtoffnahrung für magere Wieſen. Auf 8 
mageren Wieſen kommen die für den Landwirth ſo wichtigen 


Schmetterlingsblüthler meiſtens nicht oder nur in rl Maße 
vor. Um ſie anzuſiedeln und ſich auch hier ſomit ihre Eigenſchaft, 
den freien Stickſtoff der Luft, den theuerſten Pflanzennährſtoff, zu 
binden, zu nutze zu machen, darf man die Wieſen nicht mit ſtick⸗ 
ſtoffreichem Dünger düngen, weil hierdurch wohl der Wuchs des 
Graſes befördert wird, nicht aber der der Leguminoſen oder 
Schmetterlingsblüthler. Dieſe werden vielmehr durch das üppigere 
Gras noch mehr verdrängt. Düngt man die Wieſen dagegen mit 
Kali, Phosphorſäure und Kalk, ſo werden die Vegetationsbedin⸗ 
gungen der Stickſtoffſammler weſentlich gebeſſert, ſie gewinnen 
immer mehr das Feld, liefern ein verbeſſertes und vermehrtes 
Futter und ernähren auch die Gräſer mit dem nöthigen Stickſtoff, 
laſſen ſich aber durch dieſelben nicht verdrängen. Die billigere 
Düngung mit Kali, Phosphorſäure und Kalk hat hier alſo eine 
beſſere Wirkung, als wenn neben dieſen Nährſtoffen auch noch 
Stickſtoff gegeben wird. 


Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 
W. Poſen, 11. Juni. [Getreide- und Spiritus⸗ 

Wochenbericht.] In der erſten Hälfte der Woche war die 
Temperatur vorherrſchend kühl und regneriſch; in der zweiten an⸗ 
haltend heiß. Was den Stand der Feldfrüchte anbetrifft, jo läßt 
derſelbe nichts zu wünſchen übrig und gehen wir vorausſichtlich 
einer recht guten Ernte entgegen. Die Getreidezufuhren waren 
in der abgelaufenen Woche im Allgemeinen ſchwach und beſchränk⸗ 
ten ſich meiſt auf Angebote aus der Provinz. Aus Weſtpreußen 
famen von Sommergetreide nur kleine Bahnzufuhren heran. Die 
Beſtände in der Provinz ſind zwar ſchon ſehr reduzirt, aber doch 
noch vollauf hinreichend bis zur neuen Ernte. Im Geſchäftsver⸗ 
kehr machte ſich eine etwas feſtere Tendenz bemerkbar, da unſere 
Müller ftärker als Käufer auftreten. Zu Verſandzwecken beſtand 
weniger Nachfrage und beſchränkte ſich dieſelbe meiſt auf feinere 
Roggen Qualitäten. 

Weizen fand in guter Waare ſchlanken Abſatz und erzielte 
auch etwas beſſere Preiſe, andere Sorten behaupteten ſich gut im 
Werthe, 210—222 M. 

Roggen wurde beſſer beachtet und brachte auch mitunter 
etwas höhere Preiſe, 187-197 M. 5 

Gerſte wurde zwar wenig angeboten, jedoch fehlte es an 
entſprechender Kaufluſt, 140—165 M. 

Hafer war leichter zu placiren. Offerten haben merklich 
nachgelaſſen, 150 — 160 M. 

Erbſen holten beſſere Preiſe, Futterwaare 165—170 M., 
Kochwaare 185—195 M. 

Lupinen behaupteten ſich gut im Preiſe, blaue 66—72 M., 
gelbe 76—84 M. i 8 4 
Wicken hielten ſich auf vorwöchentlichen Stand, 115 bis 
M 


hielt auch in 


Spiritus: Die rückgängige Preisbewegun 
der F Berichtswoche an und ſchließen 


{ findet zum 
Weiterverſand nach Sachſen und Thüringen Verwendung. Für 


Bromberg, 10. Juni. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Welzen 200—210 M., geringe Qualität 190-199 M, feinfter über 
Notiz. — Roggen 185—192 M., geringe Qualität 178-184 M. 
feinſter über Notiz. — erſte 150—158 M., Brau⸗ 160— 165 M. 
— Juttererbſen 160—170 M., Kocherbſen 190-200 M., Hafer 
50—160 M. — Spiritus für 10 000 Literprozent 50er Konſum 
59,00 M., 70er 39,50 M. 

Marktpreiſe zu Breslau am 10. 


Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 

Notirungs⸗Kommiſſton. M. Pf. M 

eizen, weißer 

3 gelber pro 
a 100 


— 


afer Kllo 
bſen 21 — 20 30119 50 19 — 11 50 
Breslau, 10. Juni. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗ Bericht.) 
Roggen p. 1000 G —.— Ctr. abgelaufen 


o —. Gek. —, 

Fündigungsſcheine —, p. Juni 203,00 Br. p. Sept.⸗Okt. 169,00 Br. 
Hafer (p. 1000 Kilo) p. Juni 146,00 Gd. Mu b (p. 100 Kilo) 
d. Juni 54,20 Br. p. Sept⸗Okt. 54,5) Br. Spiritus (p. 100 
Liter a 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchgab⸗ 
gabe gekündigt —,— Liter, p. Juni (50er) 55,70 Br. Juni (70er) 
36,00 Br. Juli-Auguſt 37,00 Br. Auguſt⸗September 37,3) Br. 


Zink. Ohne Umſatz 
Wetter: Schön. Temperatur 20 Gr. 
ind: NW 


Stettin, 10. Juni. 

R. Barom. 763 mm. W g 
Weizen matt, per 1000 Hilo info 208—213 M., per Juni 205 
Mk. Br., per Juni⸗Juli 203,5 M. Br., 203 Mk. Gd., per Sept.⸗ 
Oktbr. 193 M. bez. — Rougen re feſt, Schluß ruhig, per 
1000 Kilo into 180 —191 Mk., per Juni 191 Mk. Br. u. Gd., per 
uni⸗Juli 190 M. bez., per Juli⸗Auguſt 177 M. Gd., per Septbr.⸗ 
ktober 171,5 —172,25— 171,5 M. bez. — Hafer per 1000 Kilo loro 
144—156 M. — Spiritus etwas feſter, per 10000 Otter⸗Proz. loko 
ohne Faß 70er 36,8 M. 8 per zn Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 
70er 36,5 Mk. nom., per Auguſt⸗September 70er 37 Mk. nom. — 
pa ge 1000 Ztr. Weizen, 2000 Ztr. Roggen. — Regulirungs⸗ 
preiſe: Weizen 205 M., Roggen 191 M., er? en M. 

ee⸗Ztg. 

** Leipzig, 10. Juni. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. La Plata. Grundmuſter B. per Juni 3,87%, M., pr. 
uli 3,90 M., pr. Aug. 3,92 M. pr. Sept. 3,92%, M., pr. 

Oktober 3,95 M., p. November 3.97¼ M. p. Dez. 3,97%, M., p. Jan. 
4,.02½ M., p. Febr. 4,02%, M., p. März 4,02%, M., p. April 
4,02½ M. Umſatz 10 (00 Kilogramm. 
Zuckerbericht der Magdeburger Boöͤrſe. 
Preiſe n Waare. 
A. Mett Verbrauchsſteuer. 


9. Juni. | 10. Sunt. 
ein . — —5 28,00 28,25 M. 0028,25 M 
in Brodraffinade 27,75 M. 27,75 M. 
Bem. Raffinade 27,75 28,50 M. | 28,00 —28,50 M 
Gem. Melis 1. 26,75 M. 75 
Kryſtallzucker . 27,25 M | 25 


5 27,25 M. 
Würfelzucker 1 28,75 M. 28.759,00 M. 
Teudenz am 10. Juni, Vormittags 10% Uhr: Feſt. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


9. Juni. 10. Juni. 
Granulirter Zucker — — 
kornzuck. Rend. 92 Proz. 18,10 — 18,30 M. 18,10 18,30 M. 
dto. Rend. 88 Proz 17.20-17.40 M. 17,20 17,50 M. 
Nachor. Rend. 75 Pro; 13,00 14,55 M. 13.00 14,55 M. 


Zenben: am 10. Juni Vormittags 10%, Uhr: Stetig. 
Wocheumſatz 175 000 Zentner. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 9. bis 10. Juni, Mittags 12 Uhr. 

Wilhelm Nadtke IV. 679, leer, Neuenburg⸗Fuchsſchwanz. 

. Wilm XIII. 2127, leer, Schwetz⸗Fuchsſchwanz. Valentin 

roſchkowski VIII. 920, leer, Schwetz⸗Fuchsſchwanz. Johann 

Dittmann I. 15 410, Artilleriegeſchoſſe, Spandau⸗Thorn. Ferdinand 

Göricke VIII. 1080, Güter, Stettin⸗Bromberg. Anton Schmidt 
IV. 462, Feldſteine, Suche e ⸗Fordon. 


olz erei. 
Von der Oberbrahe: Tour Nr. 23, Pinnau⸗Cierplewo für 
Becker⸗Guben mit 23%, Schleuſungen; Tour Nr. 24, Machatſchek⸗ 
Bromberg für C. Grothe⸗Liepe mit 8 ¼ Schleuſungen find abge⸗ 


der Küdiſchen Marttpaken⸗Brenten über ben'@rokbanbet 1r ſalerſt 
richt der ſtä en Mia en⸗ on über den Gro el ir euſt. 
Be tw Markedalle Marktlage. Fleiſch 


Reichliche Zufuhr. Der Markt verlief . Kalb⸗ und Ham⸗ 
melfleiſch anziehend, Bakonier nachgebend. Wild und Geflügel. 
Zufubren knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe ſteigend. Fiſche. Zu⸗ 
hren ſchwach, Geſchäft flott, Preiſe feſt und höher. Butter 
ruhig, Preiſe etwas nachgebend. Käſe unverändert matt, Preiſe 
rückgängig, Harzer ſchwer verkäuflich. Gemüſe, Obſt und 
Südfrüchte. Flottes Geſchäft, Preiſe wenig verändert. 
leiſch. Rindfleiſch Ia 55—62, IIa 49-54, Ila 40—48, Kalb 
Ia 54-68 M., IIa 35—52, Hammelfleiſch Ia 49—55. Ula 
9-47, Schweinefleiſch 52—58 M., Bakonier 45—46 M., Serbiſches 
M., Ruſſiſches — 50 Ki 


; ar o. 

Heräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 65—80 M., do. ohne Knochen 80— 0) M., Lachs⸗ 
ſchinken —— M., Speck, geräuchert do. 60—65 M., bart: 
Schlackwyrn 10-120 M., Gänſebrüſte — per 50 Kilo. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. Stück 3,50 

t —— ühner, alte 1,35 > 


„Aale, große, 
* Karauſchen 45 bis 


Mark, do. 10—11 Ctm. 4,20 Mark. 
M., IIa. do. 95— 100 
butter 85—90 M., Poln. 


Mark, do. 11—13 Ctm. 
Butter. la. per 50 Kilo 


M., geringere Hofbutter 90-95 M., 
— M. en 50-65 M 


Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Waggonlad. p. 50 Kilo 
2,75— 3,00 M., do. einzelne Ztr. 3,50—4 M., do. 
do Marl eln 


lan e, 50 Ltr. 
M., . Koölrüben p. Schock 3,50—4,00 M., Peterſilie 


—0,70 M, IIa 0,30—0,45 M., IIIa 0,20 0,25 M 
Obſt. Garten⸗Erdbeeren p. Liter 50-60 Pf., Birnen, p. 50 
diverſe Sorten Ltr. — M., Apfelſinen Meſſina p. 
„Zitronen Meſſina 300 


Druck und Verlag der Hofbuchhrudere: von W. Deck 


Gegenwärtig ſchleuſt: N N 
Von der Weichſel: Tour Nr. 54, Machatſchek⸗Bromberg für 
C. Müller und Brahlitz. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 11. Juni. [Privat⸗Telegramm der „Poſ— 
Ztg.“] Der wegen Diebſtahls vor einigen Tagen verhaftete 
in Neukamm geſtand geſtern dem Unterſuchungsrichter, 

aß er 
Manzel ſei. Mörder ſei ein 18jähriger Stuckateurlehrling 
Otto Wagenknecht. Der Unterſuchungsrichter begab ſich 
darauf mit dem Gerichtsbeamten zum Lehrherrn des Wagen⸗ 
knecht, verhaftete letzteren und erlangte bald ein volles Ge⸗ 
ſtändniß von demſelben. Frau Manzel war mit den Eltern 
Wagenknechts, anſtändigen Leuten, gut bekannt und hatte noch am 
Tage vor der Ermordung dieſelben beſucht. Otto Wagen⸗ 
knecht wurde von Neukamm zum Morde angeſtiftet, der⸗ 


ſelbe wurde auch von Wagenknecht ausgeführt, während Neu- Münch 


kamm Wache hielt. 

rankfurt a. M., 10. Juni. Die „Fr. Ztg.“ meldet 
aus Darmſtadt: Nach einem hier umlaufenden Gerücht ſoll 
ſich Prinz Heinrich von Heſſen geſtern in Groß⸗Umſtadt mit 
der Hofſängerin Milena vermählt haben. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 
*Geſammelte Schriften von Ludwig Philipp⸗ 
fon. Herausgegeben von Dr. M. Philippſon. Lieferung 13—16. 
(Breslau, Schleſiſche Buchdruckerei, Kunſt⸗ und Verlagsanſtalt, 
vorm S. Schottlaender.) Zu den Schriftſtellern, die viel zu wenig 


8 Plate und gewürdigt werden, und es doch verdienen, der großen 


Maſſe des deutſchen Volkes vertraut zu fein, gehört a uch Ludwig 
Philippſon. Das empfindet man lebhaft bei der Lektüre ſeines hi⸗ 
ſtoriſchen Romans „Sepphoris und Rom“, deſſen Fortſetzung die 
vorliegenden Lieferungen der „Geſammelten Schriften enthalten. 
Der Roman ſpielt im vierten Jahrhundert und erweckt ebenſowohl 
durch die anichaufiche Schilderurg der geſchichtlichen Ereigniſſe und 
der Denkweiſe und Lebensverhältniſſe einer weit zurückliegenden 
Epoche, wie durch die Geſtaltung und Entwickelung der Charaktere 
und die ſpannende Fabel das Intereſſe des Leſers.; 


| Weizen flauer 


der Anſtifter des Mordes der ah € 


Vörſe zu Poſen. 
Wuſen, 11. Jun. Amtlicher Börienderit.] 
Spiriene Getundigt —.— L. Regultrungspreis (ed —.—, 
(70er: —,—. (Loko ohne Faß! (50er) 55,—, (70er) 35,30. 
Poſen, 11. Juni. [Privat⸗Bertcht.] Wetter: ſchön. 
Spiritus behauptet. Loto ohne Faß (5er 55,—, (7er 35,30. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 11. Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann, Boien.) 
ot. v. 2. . v. g. 


Spiritus matter 


) 

do. Jun 185 25.187 — 70er loko ohne Pas 37 — 37 10 
do. Juli⸗Auguſt 185 — 187 — 70er Juni⸗Jull 36 40 35 90 

Tuer Juli⸗Auguſt 36 40 37 10 
Roggen flauer 70er Aug.⸗Sept. 36 90 37 50 
do. Jun 196 251195 75] 70er Sept⸗Okt. 36 80 37 40 
do. Juli⸗Auguſt 178 751179 75 70er Okt.⸗Nov. 36 — 36 30 
Rüb öl ftil 50er loko ohne Faß 56 70 56 90 
do. Junt — — 52 7CiSafer 
do. Sept.⸗Okt. 52 10 52 do. Juni 147 50148 25 


Kündigung in Roggen 2500 Wipt. 
Kündigung in Spiritus (70er) 50 000 tr., (50er) — — Ltr. 


Berlin, 11. Jun. Schluß⸗Kurſe. Nerv. 
Weizen pr. Junt . 183 25 187 25 
f Juli⸗Aug. 85 — 187 25 
Noggen pr Jun: 196 25 196 25 
2 ragen . 178 50 180 — 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) Not.v.9 
do. Joer odd J 10 

do. 70er Juni⸗J null. 36 — 338 60 

do. 70er Juli⸗Auguſt 36 10 36 90 

do. 70er Auguſt⸗ Sept. 380 7) 3750 

do. 70er Sept.⸗Ot᷑t. 36 50 37 30 

do. 70er Okt.⸗N ovp. 35 70 36 2 
eee 56 70 56 90 


8 67 60 67 30 
Konfolid. % Anl. 106 701106 80] do. Siguid.-Wibrf. 65 60 65 49 
do. 31% „ 100 501100 30 Ungar. 4% Goldr. 94 20) 94 — 
Bol. 4%, Biandbrf 101 8.1101 90| do. 5%, Papier. 86 40 86 10 
Bol. 3% do. 96 40 96 10] Oeſtr. Kred.⸗Akt. E 171 40171 10 
Poſ. Rentenbriefe 102 80 102 80] do. fr. Staatsb. 3132 9133 10 
4 4 — 43 10 

2 


Oeſterr. Banknoten 170 90.171 — | Fond 

do Siibertente 81 40 81 101 © el | 
ie Banknoten 213 60/212 85 | 
R. 44% Bodk. Pfdbr. 97 50, 97 90 | 


Oſtpr. Südb. E. S. A 81 —| 81 251 Inow 3 
ainz⸗Ludwhf. do. 117 — 117 50 Nkemves Steinsalz ps — * 40 


Marienb. Mlaw.do. 61 90 61 —] Dux⸗Bodenb. E⸗A. 232 — 234 9) 


Bol. Prov.⸗Oblig. 94 20 94 = | Wende 


8 9 Rente 91 40 90 75 Elbethalbahn „ „106 40106 10 


uſſ. 4% kſ.Anl 1880 95 40 95 10 Galizter „ „91 90 91 80 
do. zw Orient⸗Anl. — — — — Schweizer Zentr. „134 401134 25 
Rum. 4%, Anl. 1880 83 — 83 — Berl. Handelsgeſell. 151 30/150 60 
Türk. 1%, konſ. Anl. 20 40 20 30] Deutſche Bank⸗Akt. 168 — 167 90 
Pos. Sprktfabr. B. A 81 50 82 — Dlskt.⸗Kommandit199 401197 75 
Gruſon⸗Werke 152 75/142 —Königs⸗ u. Laurah. 117 901117 60 
Schwarzkopf 242 501234 — Bochumer Gußſtahl137 751137 25 
Dortm. St.⸗Pr. 9. A. 65 5 65 60] Ruſſ. B. f. ausw. dl. 

Gelſenkirch. Kohlen 143 101143 25 | 
Nachbörſe: Staatsbahn 132 90, Kredit 171 —, Diskonto⸗ 
Kommandit 199 25 


Stettin, 10. Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. V. Not. v. 9 


— 


Weizen unveränd. | Rüböl matt 
do. Juni 205 — 205 — | do. Juni 52 — 52 — 
do. Juni⸗Jull! 203 50203 —| do. Sept⸗Okt. 52 — 2 — 
do. Sept.⸗Okt. 191 — 193 — [Spiritus matter 

per 70 M. Aba. 36 80 36 80 
Roggen matt „ Juni⸗Jult, 36 30 36 50 
do. Juni 189 — 191 — J Aug ⸗ Sept., 36 80 37 — 
do. Juni⸗Juli 188 50 190 — Petroleum ) | 
do. Sept. Okt. 170 — 171 50 do. per oo 10 — 10 — 


*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 10. Juni, 8 Uhr Morgens. 
arom. a. O Gr. 

nad. wem Wind. | Vetter. 

in mm. | 


Stationen. 


1 2 1 wo 
een 65 | 
Chriſtianſund 759 W̃ 4 bedeckt 7 
Kopenhagen 757 WNW 5 wolkt 16 
ckholm. 750 WN W̃ 2 bedeckt 13 
. —. 751 NO 4 bedeckt 9 
etersburg 752 SO 2 en 13 
Moskau 763 IW 1 wolkenlos |. 
mE | 762 WSW bedeckt 14 
herbourg. — 

W 763 WS W̃ 1 wolkenlos 16 
F 761 NW 2 wolkt 16 
r ERW oedech 14 
winemünde 759 WSW 2 halb bedeckt) 17 
Neufahrw. 757 W W 2 wolkenlos we; 
Memel. 756 SW Z wolkenlos 14 
Paris | 762 ND 2 wolkenlos 20 
Münſter 762 NE 1 wolkenlos 19 
Karlsruhe 762 NO 2 wolkenlos 7 20 
Wiesbaden 762 N heiter 9 19 
. 

emn eiter 
Berlin 760 WNW 3 eier |» 
Bien . 761 NW 2 halb bede 15 
Breslau 761 NW 2 wolkenlos 16 
e d Aix 761 ONO 2 wolkenlos f 19 
2a | 70 8 better 18 
Trleſt 6 itil wolkig 22 


8 761 
) Thau, Horizont dunſtig.) Thau.) Thau. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum, welches geſtern über der Nord⸗ 
ſee lag, hat ſich nach Schottland verlegt, während über Finnland 
eine Deprefiton erſchienen iſt, welche ſüdoſtwärts fortſchreitet. In 
Deutſchland dauert die ruhige. vorwiegend heitere und trockene 
Witterung fort, wobei die Temperatur geſtlegen ift und den Mit⸗ 
telwerth fat überall überſchritten hat, im deutſchen Binnenlande 
um durchſchaittlich 2-3 Grad; Gewitter werden nicht gemeldet. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 10. Juni Mittags 0,48 Meter. 
5 „ 11. Morgens 056 = 
P - 1. = Mittags 0,60 


er u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


— — 


——— — — — n 


